
  

  

Zur Geschichte 
der 

Lengauerkapelle 

Der Kreuzweg in der 
1884 _ errichteten 
Kapelle zu Obertroi 
wurde am 27. Au- 
gust 1885 geweiht. 
Die Tatsache, daß 

die Kapelle offenbar 
total baufällig- ge- 
worden war, kann 
aus folgendem 
Schriftverkehr. ge- 
schlossen werden: 
Die Apostolische Ad- 
ministratur Inns- 
bruck erteilte mit 
Schreiben vom 23. 
Juni 1926 Herrn 
Pfarrer Johann Paul 
Kneringer . in St. 
Margarethen »die 
Vollmacht zur Bene- 
diktion der neuge- 
bauten Kapelle 
Ober-Troi«. Im Voll- 
zug berichtete Pfar- 
rer Kneringer , daß 
er am 4. Juli 1926 
»die beim Lengauer- 
Gute des Josef Un- 
terladstätter von 
ihm erbaute Kapelle 
zu Ehren der Mutter 
Gottes geweiht hat«. 
In den folgenden 
Jahrzehnten war 
auch die im Jahr 
1926 errichtete neue 
Kapelle baufällig ge- 
worden. Da der sein- 
erzeit nach Obertroi 
gepflogene Kreuzweg 
mangels der Teil- 
nahme . allmählich 
ausgeblieben. war, 
war die Obertroi-Ka- 
pelle nur mehr von 
der näheren Nach- 
barschaft und weni- 
gen Wallfahrern aus 

dem Gemeindebe- 
reich als Ort der An- 
dacht aufgesucht 
worden. Als um 1964 
eine neue Gemeinde- 
straße von Buch 
nach Obertroi ange- 
legt wurde, war es 
notwendig gewor- 
den, das alte Bau- 
werk abzutragen. Es 
sollte neu erstellt 
und ein Stück hang- 
wärts zurückversetzt 
werden. 

Toni Unterladstät- 
ter, _auf _dessen 
Grund und Boden 
die Kapelle seit der 
ursprünglichen Er- 
richtung steht, hatte 
sich ungeachtet 
großer gesundheitli- 
cher Probleme vorge- 
nommen, die neue 
Kapelle zurückver- 
setzt und genau nach 
dem Ebenbild der ab- 
getragenen Kapelle 
zu . erstellen. . Er 
betätigte sich dabei 
als äußerst geschick- 
ter und nimmermü- 
der Handwerker. Die 
auf 300.000 Schil- 
ling geschätzten Ko- 
sten konnten zum 
Teil mit einer Sub- 
vention des Landes 
Tirol und Spenden 
seitens der Bevölke- 
rung mitgetragen 
werden. Die Bevöl- 
kerung bewies an- 
läßlich der Weihe am 
5. Oktober 1997 ih- 
re Freude, daß auf 
Obertroi wiederum 
eine Kapelle vorhan- 
den ist. Dem tüchti- 
gen Erbauer wurde 
speziell auch von der 
Gemeindeführung - 
aufrichtig gedankt.     
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